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Einbruch in Zierolshofen: Polizei stoppt
Verdächtige nach Verfolgungsjagd
Polizei stoppt Verfolgungsjagd nach Einbruch an

Gaspipeline-Baustelle in Zierolshofen, zwei Männer
festgenommen.

In der Nacht zu Mittwoch kam es in Zierolshofen zu einem
Vorfall, der die lokale Gemeinschaft in Aufregung versetzte. Ein
Einbruch an einer Gaspipeline-Baustelle wurde zur
Ausgangsbasis einer aufregenden Verfolgungsjagd, die sowohl
für die Polizei als auch für die Bevölkerung von Bedeutung war.

Einbruch und Flucht

Die Polizei erhielt über den Notruf Hinweise zu einem Einbruch
an der Baustelle, was eine sofortige Reaktion der Einsatzkräfte
zur Folge hatte. Drei Streifenwagen fuhren zur genannten Stelle,
um die Situation zu klären. Während ihrer Anfahrt bemerkten die
Beamten zwei Fahrzeuge – einen Audi und einen BMW – die mit
hoher Geschwindigkeit in Richtung Linx unterwegs waren. Diese
beiden Autos hatten französische Kennzeichen und stießen die
Aufmerksamkeit der Polizisten auf sich.

Hohe Geschwindigkeit und Festnahme

Die Polizei entschied sich, die Fahrzeuge mit Blaulicht und
Sirene zum Anhalten aufzufordern. Der Fahrer des Audi
reagierte jedoch, indem er beschleunigte und die Kontrolle über
die Situation entziehen wollte. Dies führte zu einer aufregenden
Verfolgungsjagd zwischen Memprechtshofen und Scherzheim,
bei der die Beamten schließlich in der Lage waren, den Audi zu



stoppen. Die beiden mutmaßlichen Täter, beide 26-jährig und
mit kosovarischer sowie serbischer Staatsangehörigkeit, wurden
anschließend vorläufig festgenommen.

Die Beute

Bei der Durchsuchung des Fahrzeugs fanden die Einsatzkräfte
acht 25-Liter-Kanister, gefüllt mit Diesel, sowie einen Schlauch.
Die Polizei geht davon aus, dass der Diesel direkt von der
Baustelle entwendet worden war, was die Schwere des
Diebstahls unterstreicht. Es wurde schnell klar, dass die Tat eine
direkt Bedrohung für die Sicherheit der Baustelle darstellte.

Rechtliche Schritte und Bedeutung für die
Gemeinschaft

Aufgrund der klaren Beweislage und der Tatsache, dass die
beiden Männer keinen festen Wohnsitz in Deutschland haben,
beantragte die Staatsanwaltschaft Offenburg ein beschleunigtes
Verfahren. Am Freitagnachmittag fand die Hauptverhandlung
beim Amtsgericht Offenburg statt. Beide Täter wurden nicht nur
zu Geldstrafen im vierstelligen Bereich verurteilt, sondern dem
Fahrer des Audi wurde außerdem der Führerschein in
Deutschland entzogen.

Der Vorfall wirft ein Licht auf die Herausforderungen, mit denen
die Polizei in ländlichen Gebieten konfrontiert ist. Die schnelle
Reaktion der Behörden zeigt, wie wichtig die Zusammenarbeit
zwischen der Bevölkerung und der Polizei ist, um Verbrechen in
der Gemeinde zu verhindern. Angesichts der Vorfälle an
Baustellen ist es unerlässlich, dass Sicherheitsvorkehrungen
immer wieder überprüft und angepasst werden, um die örtliche
Infrastruktur zu schützen.
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